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Rituale als „Gehhilfe für ein schwaches Herz“
Theologe Fulbert Steffensky empfiehlt feste Regeln für den spirituellen Alltag
Spiritualität ist Übungssache: Das war das Fazit des Theologen Fulbert Steffensky beim Podium „Heiliges und Handwerk“ am Freitag. Rituale wie das Lesen der Losungen seien dabei eine „Gehhilfe für das schwache Herz“. Er empfahl, sich feste Zeiten für derartige Rituale zu suchen, die selbst gesetzte Regel nicht zu brechen, sich nicht von anderen Beschäftigungen ablenken zu lassen und keine spirituelle Erfüllung zu erwarten.
„Wer seine Frömmigkeitsversuche unter das Ganzheitsdiktat stellt, entmutigt sich bloß“, sagte der frühere Benediktinermönch, der 1967 zum Protestantismus übertrat. Stattdessen dürfe man sich auch mit „gelungenen Halbheiten“ zufrieden geben. Rituale seien „Regeln für den gekonnten Umgang mit der täglichen Langeweile im religiösen Leben“. Wer sich feste Regeln gebe, befreie sich vom Diktat seiner Stimmungen und vom ständigen Entscheidungszwang. Spiritualität müsse alltagstauglich sein: „Sie ist kein Delikatessbegriff für religiös Sonderbegabte.“
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